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Erstellen von Projekten

Um ein neues Projekt zu erstellen, klicken Sie auf DATEI > Erstellen und doppelklicken Sie dann auf
eine Vorlage, z. B. Wizard.

Specify a unique name and an input source

Name | MyProject

Description

Source Folders -

Culture English (United Kingdom) -

Finish = Cancel

Geben Sie einen eindeutigen Namen und eine Quelle an: Scanner, Folders usw.

Klicken Sie dann auf Fertigstellen (oder Weiter, wenn Sie andere Einstellungen andern méchten).

Hinzufligen von Bildbeispielen

Zum Definieren von Vorgadngen der Bildbearbeitung oder Datenextraktion ist ein Beispielbild
erforderlich.

Wahlen Sie ein Bild im Navigations-Explorer aus und klicken Sie auf Kopieren.

Gehen Sie zu Designer > Bilder und klicken Sie auf Einfiigen.

Bildbearbeitungsvorgange

Um einen Bildbearbeitungsvorgang hinzufligen zu kdnnen, ist ein Beispielbild erforderlich.
Gehen Sie zu Designer > Vorgange > Bildbearbeitung und klicken Sie auf Erstellen.

Hinweis: In den meisten Fallen werden die Bildbearbeitungsoptionen, die Sie in den Einstellungen
lhres Scanner auswahlen, schneller sein.




Datenextraktion

Um einen Datenextraktionsvorgang definieren zu kdnnen, ist ein Beispielbild erforderlich.

Gehen Sie zu Designer > Vorgange > Datenextraktion und zeichnen Sie einen Bereich.
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Der Inhalt des Bereichs (z. B. FORM) wird in der Variablen ,Image.Zonel” gespeichert.




Entfernen von leeren Bildern

Zum Entfernen von leeren Bildern wird dringend empfohlen, die entsprechende Option auf
Scannerebene auszuwahlen, d. h. im Menu ,Einstellungen” lhres Scanners. Wenn diese Option nicht
in lhren Scannereinstellungen verfiigbar ist, gehen Sie zu Designer > Vorgédnge. Klicken Sie auf
Erstellen und wahlen Sie Leerseiten-Erkennung aus.
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Passen Sie die Empfindlichkeit oder die GroRe (des komprimierten Puffers) an, bis das Bild als leer
erkannt wird.

Die Variable ,Image.lsBlank” ist wahr, wenn das aktuelle Bild als leer erkannt wird.

Die Variable ,Page.lsBlank” ist wahr, wenn die Bilder auf der Vorder- wie auch auf der Riickseite leer
sind.

Zum Loschen von leeren Bildern gehen Sie zu Designer > Vorgange, klicken Sie auf Erstellen und
wahlen Sie Leerseiten-Erkennung aus. Klicken Sie dann erneut auf Vorgange > Erstellen, wahlen Sie
Loschen von Seiten aus und fligen Sie die Bedingung Image.IsBlank hinzu.
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Wenn die Bedingung wabhr ist (z. B. Image.IsBlank), wird das aktuelle Bild gel6scht.

Markieren Sie die Option Seite l6schen, um die Vorder- und Rickseite zu I6schen.

Seitenidentifizierung
Gehen Sie zu Designer > Seiten, klicken Sie auf Erstellen und geben Sie einen eindeutigen Namen fiir
den Seitentyp ein.

Wenn die Bedingung wahr ist, wird der Seitentyp eindeutig identifiziert.
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In dem obigen Beispiel wird eine Seite als Trennzeichen identifiziert, wenn der Wert fiir ,Zonel”
nicht leer ist.

Der Seitentyp (in diesem Fall Trennzeichen) wird in der Variablen , Page.Type” gespeichert.

Die Vorgange unter Designer > Seiten > Trennzeichen > Vorgadnge werden nur fiir die Variable
,Page.Type” mit der Bezeichnung ,Trennzeichen” angewendet.

Fingerprint

Zum Aktivieren der Fingerprint-Erkennung gehen Sie zu Designer > Vorgadnge, klicken Sie auf
Erstellen und wahlen Sie Fingerprint-Erkennung aus. Gehen Sie dann zu Designer > Seiten und
klicken Sie auf Erstellen.

Legen Sie den Namen fiir den neuen Seitentyp fest, definieren Sie die Identifizierungsmethode und
stellen Sie ein Bildbeispiel zur Verfligung.




Specify a unique name

Name ‘Separa‘for

[ [}

Sample 00L.tif

Identification

) None

Based on blank pages
Based on Fingerprint

_ Based on page index

() Based on Data Extraction

|:| Finish Cancel

Das Ergebnis der Fingerprint-Erkennung wird in der Variablen ,,Image.Fingerprint” gespeichert.

Unter Designer > Seiten > Trennzeichen > Bilder kénnen Sie weitere Bildbeispiele hinzufiigen.
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Trennen von Dokumenten
Um Seiten in Dokumente zu trennen, gehen Sie zu Designer > Dokumente > Dokument und geben
Sie eine Bedingung ein. Wenn die Bedingung wahr ist, wird ein neues Dokument erstellt.

Der Name des neuen Dokuments basiert auf dem Benennungsausdruck.
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Z. B. wird ein neues Dokument erstellt, wenn der Inhalt des Bereichs (Zonel) ,FORM“ ist. Der Name
des neuen Dokuments ist der Name des Dokumenttyps (Document.Type) gefolgt von einem
Dokumentenzahler (Document.Counter).

Verwenden Sie zum Erstellen eines Dokuments fiir jedes Trennzeichen die Bedingung: Page.Type ==
,Trennzeichen”.

Verwenden Sie zum Erstellen eines Dokuments fiir jede Eingabedatei die folgende Bedingung und
Benennung:

Bedingung: Input.Pagelndex ==
Benennung: Filename(Input.Path)

Hinweis: Zum Definieren Ihrer eigenen Funktion (wie Dateiname) kdnnen Sie ein Skript verwenden.

Trennen von Stapeln

Um Dokumente in Stapel zu trennen, gehen Sie zu Designer > Stapel > Stapel und geben Sie eine
Bedingung ein. Wenn die Bedingung wahr ist, wird ein neuer Stapel erstellt.

Der Name des neuen Stapels basiert auf dem Benennungsausdruck.
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Z. B. wird nach dem dritten Dokument ein neuer Stapel erstellt. Der Name des neuen Stapels ist der
Name des Stapeltyps (Batch.Type) gefolgt von einem Stapelzahler (Batch.Counter).

Tipp: Wenn die Erfassung vom Dienst ausgefiihrt wird, d. h. Sie verwenden tGberwachte Ordner,
geben Sie die folgende Bedingung in das Feld Bedingung auf der Ebene Stapel ein, um einen Stapel
pro Dokument im Gberwachten Ordner zu erstellen: Input.Pagelndex==1. Oder klicken Sie einfach auf
das Assistent-Symbol neben dem Feld Bedingung und wahlen Sie Fiir jede Datei aus.
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Indexierung

Um ein neues Feld auf Stapelebene zu erstellen, gehen Sie zu Designer > Stapel > Stapel > Felder und
klicken Sie auf Erstellen.

Um ein neues Feld auf Dokumentebene zu erstellen, gehen Sie zu Designer > Dokumente >
Dokument > Felder und klicken Sie auf Erstellen.

Legen Sie einen eindeutigen Namen, einen Typ und einen Wert (Standardwert) fest.

Die Bedingung lberprift die Giiltigkeit des Felds.
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Z. B. ist der Standardwert von ,,Feld1“ der Inhalt von ,,Zonel“. Das Feld ist gliltig, wenn es genau 4
Buchstaben enthalt.

Der Wert des aktuellen Felds wird in der Variablen ,Field” gespeichert.
Felder auf Stapelebene werden in den Variablen <Stapeltyp>.<Feldname> gespeichert.
Felder auf Dokumentebene werden in den Variablen <Dokumenttyp>.<Feldname> gespeichert.

Z.B. ,Stapel.Feld1” und ,,Dokument.Feld1“.

Match-Operator
Der Match-Operator (*=) wird zum Uberpriifen eines vereinfachten oder reguldren Ausdrucks
verwendet.

Vereinfachte Ausdriicke Regulare Ausdriicke
Ein Buchstabe A \w
Von null bis drei Buchstaben A(3) \w{0,3}
Von einem bis drei Buchstaben | A[3] \w{1,3}
Eine Ziffer 9 \d
Beliebiges Zeichen X .

Literale Werte stehen in einfachen Anfiihrungszeichen.
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Der logische Operator oder (|) kann ebenfalls verwendet werden.

Z. B. Field A=, AAAA|9999“ heifRt genau vier Buchstaben oder genau vier Ziffern.

Definieren von Ausgaben

Um eine Ausgabe zu definieren, gehen Sie zu Designer > Ausgaben > Ausgabe und geben Sie ein
Format, einen Ausdruck fiir die Benennung und einen oder mehrere Ziele an.

1 Ny ~ MyProject - IRISPowerscan 10 - = =
FILE EDIT | VIEW
o ¥
[Be]e
& Cory Create Delete  Wizard
Clipboard Edit Wizard
Lesigner ? | Name Output ?
e - . o e
" Properties Condition | ImagelsBest - | %
=a Images Naming  DocumentName M2k
» i Operations M Format | PDF(pdf s
» [D Pages
» 1] Documents Destinations -
» j Batches Documents and images will be sent to the following destination(s) + |]]] Rename
« ¥, outputs u_'“”‘
Qutput /] =
* . Scripts
’ Data sources Path  System.QutputDirectory + "\" + System.ProjectName + "\" + Batch.Name - - a
Parameters Signal -7
@y Navigation ["] Overwrite existing file
\j Designer

. guest

Bilder werden exportiert, wenn die Bedingung wahr ist.
Wenn nur Farbbilder exportiert werden sollen, verwenden Sie die Bedingung: Image.lsColor.
Wenn nur die besten Bilder (hinsichtlich Bit pro Pixel) exportiert werden sollen, verwenden Sie die

Bedingung: Image.IsBest.

Verwendung von Skripten

Um lhre eigene Funktion hinzuzufiligen, gehen Sie zu Designer > Skripte > Script und klicken Sie auf
Bearbeiten.
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StandardmaRig ist die Datei script.cs (%Appdata%\IPSx\script.cs) fiir alle Projekte freigegeben.

Wenn Sie lhr eigenes Skript erstellen, empfehlen wir dringend, die Datei im Projektordner zu
speichern (z. B. %Appdata%\IPSx\Projects\MyProject).

Hinzufligen von Inhalt aus Indexfeldern in die Ausgabedatei

Indexes.xml| mithilfe eines Skripts

Bei einigen Projekten kann es erforderlich sein, den Inhalt der Indexfelder in der Ausgabedatei
Indexes.xml zu speichern.

Beispiel:

IRISPowerscan wird im Client-Server-Modus verwendet, um eingehende E-Mails zu scannen und zu
indexieren. Auf einer IRISPowerscan-Workstation werden die E-Mails gescannt, ein Stapel pro E-Mail.
Nach dem Scannen ladt eine andere IRISPowerscan-Workstation die Stapel von IRISPowerscan Server
herunter und fiihrt die Indexvalidierung aus. Nach der Indexvalidierung werden die Stapel zur
Verarbeitung zurilick an IRISPowerscan Server gesendet.

Mithilfe eines Skripts wird sichergestellt, dass der Name vom Indexer in der Ausgabedatei
Indexes.xml gespeichert wird. Dies erfolgt durch die Erstellung eines OnDownload-Ereignisses. So wie
der Indexer einen Stapel zur Indexvalidierung herunterladt, wird der erforderliche Inhalt in die
Ausgabedatei Indexes.xml eingefiigt.

Konfiguration:

e Richten Sie eine Client-Server-Architektur ein, in der eine IPS-Workstation die Stapel scannt
und eine IPS-Workstation die Indexvalidierung ausfihrt.

e Erstellen Sie im Standarddokumenttyp das Indexfeld , Indexer” und verkniipfen Sie es mit
einem Extraktionsbereich. Geben Sie dann lIsNullOrEmpty(Field) in das Feld Bedingung ein.

e Fligen Sie einen Ausgabetyp hinzu, in den lhre Dokumente exportiert werden sollen.
Fligen Sie dann einen zweiten hinzu und wahlen Sie Indexes.xml als Format aus. Diese Datei
enthadlt den Indexer-Namen.
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e Schreiben Sie ein Skript mit folgendem Inhalt:

using System;
using System.ComponentModel;
using IPSx.Api;

namespace IPSx.Scripting
( public partial class Script : IEventListener
( public bool OnEvent (string name, object parameter)
( if (!string.Equals(name, "OnDownload", StringComparison.InvariantCultureIgnoreCase)
return false;

IPSxNode ipsxNode = parameter as IPSxNode;
if (ipsxNode == null) return false;

string currentUser = string.Empty;
foreach (IPSxField ipsxField in ipsxNode.Fields)
{
if (string.Equals (ipsxField.Label, "CurrentUser",
StringComparison.InvariantCultureIgnoreCase))

{
currentUser = (string)ipsxField.Value;
break;

}
foreach (IPSxField ipsxField in ipsxNode.Fields)
{
if (string.Equals(ipsxField.Label, "IndexerWindows"
StringComparison.InvariantCultureIgnoreCase))
ipsxField.Value = Environment.UserName;
if (string.Equals(ipsxField.Label, "IndexerIPSx",
StringComparison.InvariantCultureIgnoreCase))
ipsxField.Value = currentUser;

}

return true;

}
}

e Fligen Sie das von Ihnen erstellte Skript zum IRISPowerscan-Projekt hinzu.

e Scannen und indexieren Sie lhre Dokumente.

o Gehen Sie zum Ausgabeordner, 6ffnen Sie die Datei Indexes.xml und liberpriifen Sie, ob der
Indexer-Name enthalten ist.

Verwenden von Datenquellen

Um eine ODBC-Datenquelle zu erstellen, gehen Sie zu Designer > Datenquellen und klicken Sie auf
Erstellen.

Wahlen Sie als Quelle ODBC aus.

Geben Sie eine DSN-Verbindungszeichenfolge und einen SQL-Befehl an.
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i‘, 3 DE Leo Vondenbusch
E DataSourcel = 4 BE Pierre Deschamps
2
Parameters 5 * (New)
=
3
H
3 Navigation Record: 4 < Lofd | b M b: | G NoFilter | Search |
7 _ Datasheet View Num Lock [
* ! Designer ‘ |[E=)

Erstellen Sie ein Feld, das mit der Datenquelle verkniipft ist.

B o4y 00 v MyProject - IRISPowerscan 10
EDIT VIEW
X T %
Fn Ce
Fiycopy Create Delete  Wizard
Clipboard Edit Wizard
Designer # | Name Name
e -
W, Properties Label Name
5 Images Description
bt{« Operations ) Type String
Pages
[D.. 9 Value
4\ | Documents .
Condition
el ]] " Document
Format
5a Images
i Options ] Overwrite [ ] Read Only [ Hidden L[] History
t{' Operations [+
o i 12 L
\ Felds Display ine(s)

Data source DataSourcel:0:3
] Multi Values [ ] Read only datasource

Name

vl 3 Batches

» % Qutputs

¥, Scripts

4 , Data sources
’ DataSourcel

Parameters

3 Navigation

'f;' Designer

guest

Datenquelle1:0:3 bedeutet, dass der Wert in der ersten Spalte (ID) gespeichert (in Dokument.Name)

und der Wert der vierten Spalte (LASTNAME) angezeigt wird.

Um die Suche einzugrenzen, erstellen Sie ein weiteres Feld (z. B. Land) und andern Sie den SQL-

Befehl zu:

"SELECT ID, CODE, FIRSTNAME, LASTNAME FROM Tablel WHERE CODE ="" + Dokument.Land + """
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Fields 8

Batch 3
Field1
Document 1
Count DE
Name =
Rosahasky
Vondenbusch

Abhangigkeit

Gehen Sie zu Designer > Datenquellen und erstellen Sie eine Datenquelle des Typs Liste mit zwei
Spalten.

a L3} ~ Dependency - IRISPowerscan 10 - o x
FILE EDIT VIEW
— *7

Create Delete  Wizard

Clipboard Edit Wizard

Designer Name DataSourcel
% Properties Values | LOO;BXL
5 200;NLE
5= Images 2005LUX

ltg' Operations )

[E Pages
» | Documents
» ] Batches
» ‘g‘ Qutputs
¥ () Scripts
4 , Data sources.

Parameters

3 Navigation

'Jf Designer

quest

Verknipfen Sie die Datenquelle mit einem Feld (z. B. Field).

. § [a} ~ Dependency - IRISPowerscan 10 - 0 X
U EDIT VIEW
A
i C
FyCopy Create Delete  Wizard
Clipboard Edit Wizard
Designer % Name Field ?
Py i .
) Properties Label Field
B Images Description
+ B Operations 5| Type String .
Pages :
[DL 9 Value &
4 Documents . .
i Condition MIFd
- ‘.],_l, Document E
Format k4
s Images
i Options [ Overwrite [ ] Read Only [ | Hidden [|History
¥ Operations 5|
- i 12 L
<@ Fields Display ine(s)
Data source | DataSourcel:0:1 | X
] Multi Values [ | Read only datasource
[E] subfolder
' ‘5 Batches
5 Navigation
*i! Designer

Datenquelle1:0:1 bedeutet, dass:

a) Der Wert der ersten Spalte (Index = 0) wird gespeichert.
b) Der Wert der zweiten Spalte (Index = 1) wird angezeigt.
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Definieren Sie ein weiteres Feld (z. B. SubFolder).

EAL [a] ~ Dependency - IRISPowerscan 10 - o %
EDIT VIEW
X cut I - **
By C
Ecory Create Delete  Wizard
Clipboard Edit Wizard
:.es'g.“e, s Name Subfolder ?
e ) .
&, Properties Label Subfolder
ES| Images Description
'té’ Operations ] Type String .
ED Pages N N N " N
. Value Dependency(Document.Field, "Document.Field[0]") rd
4 i | Documents . N
. Condition MIE
4 j_,_LDu(ument .
Format Ed
&= Images
Options ] Overwrite [ ] Read Only [ Hidden [ History
tf’ Operations ]
@@ Fields Display 1< Line(s)
@ Field Data source - X
[] Multi Values || Read only datasource
EE Subfolder
4 j Batches
3 Navigation

\d’ Designer

SubFolder ist abhédngig von Dokument.Feld. Wenn Dokument.Feld gedndert wird, wird der Wert von

SubFolder von der ersten Spalte von Dokument.Feld aktualisiert.

QuerverknUpfte Indexfelder

In diesem Abschnitt zeigen wir ein ausflihrlicheres Beispiel, wie querverkniipfte Indexfelder mit einer

ODBC-Datenquelle verwendet werden.

In unserem Beispiel haben wir eine Excel-Datei mit einer Liste von Personen und ihrem Alter erstellt.

A B

1 Name Age
2 | Laurence 5

3 | Martine 10
4 | Harold 15
5 Eliott 20
6 | Albert 25
7 Tom 30
8 Paul 35
9 Tony 40
10| Vicki 45

Wir erstellen zwei Indexfelder in IRISPowerscan (Name und Alter) und verkniipfen diese Felder mit
der ODBC-Datenquelle. Indem wir ihre Wertefelder ausfiillen, stellen wir sicher, dass das
entsprechende Alter angezeigt wird, wenn ein Name ausgewahlt wird und umgekehrt.

® ® Batch2 + Documentl & B seany

avigatior e
P ’Balchz v Tis
Fieldl

» Document 1 A S 1 W P —

= Front 1 = =15 =HE Mame | Laurence A

Age 3 v

= Front 2

= Front 3 .

= Front 4 =

#75Navigation

4} Designer Front7 -

17



Vorbereitende Schritte

Erstellen Sie die ODBC-Datenquelle:

e Erstellen Sie eine Excel-Datei mit dem Namen LinkedFields.xIsx.

e Geben Sie wie oben gezeigt die Werte ein.

Fiigen Sie die ODBC-Datenquelle zu lhrer System-DSN hinzu:

e Gehen Sie zu Systemsteuerung > Verwaltung > Datenquellen (ODBC).
Wichtig: Wenn Sie ein 64-Bit-Betriebssystem verwenden, starten Sie Datenquellen (ODBC)
Uber C:\Windows\SysWOW&64\odbcad32.exe.
e Klicken Sie auf die Registerkarte System-DNS und dann auf Hinzufiigen.

; ODBC Data Source Administrator

(e

| User DSN | System DSN |[ File DSN | Drivers | Tracing | Cannection Podling [ Abaut |

System Data Sources

Name Driver
Microsoft Access Driver ("mdb)
ExampleDatabase Driver do Microsoft Access (“mdb)
Fra_Prod_dsn XTG Systems InterBase6 ODBC drivy
FRA_PROD _dsn1 XTG Systems InterBase6 ODBC drive
QODBC_XLS_LinkedFields Driver do Microsoft Excel{”xls)
TestDatabase Microsoft Access Driver (" mdb, = ac|
[l 4| [} | r

_ An ODBC System data source stores information about how to connect to
D; the indicated data provider. A System data source is visible to all users
—~ on this machine, including NT services.

f

Ad

ove

e Waihlen Sie Microsoft Excel Driver (*.xlIs, *.xIsx, *.xIlsm, *.xlIsb) aus und klicken Sie auf

Fertigstellen.

Create New Data Source

L

Select a driver for which you want to set up a data source.

Name

——

< i

Microsoft dBase Driver (*.dbf)

2 Microsoft dBase VFP Driver (" dbf)
Microsoft dBase-Treiber (*.dbf)
Microsoft Excel Driver (*xds)
Microsoft Excel-Treiber (*xs)
Microsoft FoxPro VFP Driver (~.dbf)

v
€
1
€
€
1
€
1

b

< Back

e Geben Sie den Datenquellennamen ein. Z. B. LinkedFields.
e Klicken Sie auf Arbeitsmappe auswahlen und suchen Sie nach der von lhnen erstellten Excel-

Datei.
e Klicken Sie zur Bestatigung auf OK.

; CDBC Data Source Administrator g

| new | I I I I 1

— —

CDBC Microsoft Excel Setup ] B

Data Source Name:  LinkedFields

Description:

Database

Version: | Bcel 120 -

Woarkhook:
Select Workbook....

Use Current Directory

-
Select Workbook

Database Name
LinkedFields xds

LinkedFields xis P = e e

Directories:
¢\ hodbe example

[ Documentation
(== IRISPowerscan 11
[£= Reference Mater

M Read O
5 ODBC example @l Read Orly
List Files of Type: Drives:
[ options>> | [Bclflestats) v =e -

— An ODBC System data source stores information about how to connect to

4
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Erstellen von querverkniipften Feldern in IRISPowerscan

e  Gehen Sie zu Designer > Datenquellen.

e Klicken Sie auf Erstellen.

e Nennen Sie die Datenquelle Datenquelle, wahlen Sie ODBC als Quelle aus und klicken Sie auf
Weiter.

Specify a unique name

Mame DataSource

Datasouree| corce |odbc v|

e Waibhlen Sie aus der Liste Verbindungszeichenkette die richtige Datenbank aus. In unserem
Beispiel dsn=LinkedFields.

Name DataSource

Connection string ‘ .
SQL command dsn=FRA_PROD_dsn1

dsn=Fra_Prod_dsn

dsn=ExampleDatabase

dsn=DataBasel

dsn=0DBC_XLS_LinkedFields

dsn=TestDatabase

dsn=LinkedFields

e Geben Sie dann den folgenden SQL-Befehl ein: “SELECT * FROM [Sheet1$]”
e Klicken Sie auf Testen, um zu sehen, ob alles funktioniert.
Sie sollten das folgende Ergebnis erhalten:

Name DataSource
Connection string | dsn=LinkedFields -
SQL command "SELECT * FROM [Sheet1$]" v £

9 row(s) retrieved Test

Values Laurence
Martine
Harold
Eliott
Albert
Tom
Paul
Tony
Vicki

e Erstellen Sie nun zwei Indexfelder fiir den Standarddokumenttyp.

e Benennen Sie den ersten mit Name.

o Klicken Sie neben dem Feld Datenquelle auf den Pfeil nach unten und wahlen Sie die von
Ihnen erstellte Datenquelle aus.
In unserem Beispiel Datenquelle.

e Geben Sie hinter dem Datenquellennamen ,,:0“ ein: Datenquelle:0.
:0 steht fiir die erste Spalte der Datenquelle. D. h. die Liste Name in unserem Beispiel.
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0 1

v

A [ ]
1 Name Age
2 | Laurence 5
3 | Martine 10
4 | Harold 15
5 Eliott 20
6  Albert 25
7 Tom 30
8 Paul 35
9 Tony 40
10| Vicki 45

e Geben Sie $(Dokument.Alter,0) in das Feld Wert ein.

Jesigner “ | Name Name ?
< 7 -
. Properties Labe Name
= Images Description
» i;;« Operations Type String -
Pages s
ED g Value $(Document.Age,0) i
4| ' Documents - 4
Condition - ¥

47 :.LDocument
Format Ed

= Images

r Options ] Overwrite [ Read Only [ Hidden [ Histo

ﬁ;; Operations P y ry
4 Fields Display 1. Line(s)

Data source DataSource:0 - %

i A ] Multi Values [ | Read only datasource
ge

e Erstellen Sie das zweite Indexfeld und nennen Sie es Alter.

o Klicken Sie neben dem Feld Datenquelle auf den Pfeil nach unten und wahlen Sie die von
Ihnen erstellte Datenquelle aus.
In unserem Beispiel Datenquelle.

e Geben Sie hinter dem Datenquellennamen ,,:1“ ein: DataSource:0.
:1 steht fiir die zweite Spalte der Datenquelle. D. h. die Liste Alter in unserem Beispiel.

e Geben Sie $(Dokument.Name,1) in das Feld Wert ein.

<@ Fields Labe Age
[ Name Description
v Outputs Value $(DocumentName,1) £
» () Scripts Condition MES
4 j’ Data sources Format 4
3 Datasource Options [J overwrite [ Read Only [ Hidden [ History
[‘\zl Parameters -+ | Display 1 Line(s)
QB\Naviga‘tion Data source DataSource:1 ML
*i# Designer [ Multi Values [] Read only datasource -

Testen Sie die Ergebnisse

e Wechseln Sie in die Navigationsansicht und scannen Sie Dokumente.
e Wahlen Sie im Feld Name einen Namen aus.
Das richtige entsprechende Alter sollte angezeigt werden.
e (Oder wahlen Sie im Feld Age ein Alter aus.
In diesem Fall sollte der richtige entsprechende Name angezeigt werden.

Name | Laurence -

Age 5 -




Automatische Umbenennung eines Stapels oder von Dokumenten,
wenn Felder geandert werden

Damit ein Stapel oder Dokument automatisch umbenannt wird, wenn seine Felder gedndert werden,
verwenden Sie die Abhingigkeitsfunktion $().

Z. B. ?(IsNullOrEmpty(Stapel.Name),"",5(Stapel.Name) + " " + $(Stapel.Vorname))

Dies heil3t, dass diese Benennungsformel von zwei Feldern abhangt: Stapel.Name und
Stapel.Vorname. Mit anderen Worten, die Benennungsformel muss neu berechnet werden, so wie
die Felder Stapel.Name oder Stapel.Vorname manuell gedndert werden.

Hinweis: Die Benennungsformel wird nur berechnet, wenn das Feld Stapel.Name gleich Null oder
leer ist. Wenn dieses Feld gleich Null oder leer ist, wird der Standardname des Stapels oder
Dokuments verwendet.

Jesigner

“ Name Batch ?
S Images 1 Description
» i:g- Operations 4
[D Pages Naming ?(IsNullOrEmpty(Batch.Name),"",$(Batch.Name) + " " + §(Batch.FirstName)) Ml
» || Documents Condition ikt
4 |9 Batches Confidence 0
Counter 0 Batch.Counters[Batch]
= Images ] Delete first page
t‘; Operations « [¥] Default batch type
4 @ Fields
@ Name
@ FirstName
] BirthDate

3 Navigation
\! Designer

. guest

Verwendung von Uberwachten Ordnern
Um einen Uberwachten Ordner zu definieren, gehen Sie zu Designer > Eigenschaften, legen Sie einen

Eingabeordner fest (z. B. C:\input) und weisen Sie dem Dienst die Aktivitat Erfassen zu.

Hinweis: Zum Erfassen tber den Dienst ist kein Add-on erforderlich. Hinweis: Nur wenn der Export
vom Dienst ausgefiihrt werden soll, ist das Add-on ,,Background Processing” erforderlich.
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* MyProject - IRISPowerscan 10 - 0o x

FILE EDIT VIEW
b4

wizard
Clipboard Edlit Wizard
Desianer F .
Jesigne Name MyProject Icon a -
Culture English (United States) T
&8/ Images Description
» i Operations &
ED Pages Activities | @ Service + Capture
»
;|,. Documents 43 Supervisars ~ Validation
» [ d Batch
‘j atches &3 Supervisors - Export
» %5 Output: -
= Lulputs Counters 3 © Batch.Counter
* (L Scripts 1 - Document.Counter
* ’ Data sources [ Reset document counter on new batch
Parameters Sources + Rename
B
1
Folders
Path "CAInput” - a
File format  All image files (*jpg;*jpeg;* tif;* tiff;* png;*.bmp;* pdf) -
3 Navigation
T Sorting Unsorted T
| Designer . L. -

. guest

Klicken Sie in der Navigationsansicht auf Offnen, um die vom Dienst erfassten Stapel zu Giberpriifen.

Hinweis: Um bei der Verwendung von iberwachten Ordnern eine Ausgabedatei pro Eingabedatei zu
erstellen, klicken Sie auf der Ebene Stapel neben dem Feld Bedingung auf das Assistent-Symbol und
markieren Sie Fiir jede Datei.

[D Pages Naming Batch.Type + " " + Batch.Counter Mkt
* i | Documents Condition - s
4 [ Batches Confidence ** x
Counter / Specify a condition that will be used for batch separation
Sa Images .
= 9 & On every file
tf Operations [ . Condition| On every page
o () Based on document count
€3 Navigation

() Based on blank pages
‘JE Designer

. guest

Andernfalls werden die Dateien zusammengefihrt. Z. B. werden aus 5 PDF-Dateien mit je 2 Seiten
eine PDF-Datei mit 10 Seiten.

Signale
Signale werden verwendet, um den Import/Export von Dokumenten sicherzustellen, die mit einem
Projekt gescannt und in den tiberwachten Ordner eines anderen Projekts exportiert wurden.

Erstellen Sie ein neues Projekt und definieren Sie einen Pfad fiir die Ausgabe und die Signale.

¥ 0~ MyProject - IRISPowerscan 10 - o x
[ eom vEW
Hocut - */-;

FRCOPY ¢ cate Delete Wi
Clipboard Edit Wizard
Designer % | Name Output ?
% Properties Condition APt
5 Images Naming  DocumentName MK
» 8 Operations | Format  PDF (pdf) M
[D Pages
» | Documents Destinations _
N ﬂ Batches Documents and images will be sent to the following destination(s) + |||| Rename
a ";_‘), Qutputs U‘:ﬁ‘
L
» (| Scripts
» J) Data sources path | "CAInput” + Batch Name -=f8
Parameters Signal [*CASignals" + BatchName | #

["] Overwrite existing file
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Wenn alle PDF-Dokumente exportiert werden, wird in dem Ordner ,,C:\Signals” eine Signaldatei

erstellt.

Erstellen Sie jetzt ein anderes Projekt und definieren Sie einen iberwachten Ordner.

"~ MyProject - IRISPowerscan 10 - o x
FILE EDIT VIEW
ey
Wizard
Clipboard Edit Wizard
esigner ® | Sources o= [ Rename ©
-
5 Images u//‘
» i Operations = Foe
[Ty pages .
. Path “C\Input” -=4 0
+7] Documents
. File format  All image files (*jpg:* jpeg-tif:-iff:%.png:*bmp;* pdf) -
» [ Batches
Sortin: Unsorted -
4% outputs 9
Arrangement Disabled -
» @ Output [F] 9
[] Duplex
* (o) Scipts [ Recursive
» 4 Data sources (] Browse folders before scanning
. [] Browse files before scanning
arameters [ Ignore hidden files
[ Delete files after the scanning
Resolution  [200 -
Timer 10 .
Signal “CASignals™ -
& Navigation Backup -
'} Designer [ Overwrite Y

Ein Unterordner (z. B. ,Stapel 1“) des liberwachten Ordners (C:\Input\) wird nur verarbeitet, wenn
der Signalordner (C:\Signals) eine Datei mit demselben Namen (z. B. ,Stapel 1) enthlt.

Hintergrundverarbeitung

Um Stapel im Hintergrund zu exportieren, gehen Sie zu Designer > Eigenschaften und weisen Sie
dem Dienst die Aktivitdt Exportieren zu.

Wichtig: Flr diesen Vorgang muss das Add-on ,,Background Processing” erworben und aktiviert

werden.
* MyProject - IRISPowerscan 10 - 8 X
BUN EDIT VIEW
/4
Wizard
Clipboard Edit Wizard
Desianer & 5 -
esigne Name MyProject Icon a -
ﬁ Properties Culture English (United States) -
5 Images Description
v Operations ]
I:D Pages Activities &3 Supervisors ~ Capture
»
[ Documents &d Supervisors " Validation
* |4 Batches
j |@ Service + Export |
4 %, Outputs -
u‘q} P Counters 3 . Batch.Counter
vl -
& Output L 0 - Document.Counter
* 4 Scripts [4] Reset document counter on new batch
+ J) Data sources Sources + Rename
Parameters —
Folders
Path System.InputDirectory - &
File format  All image files (*,jpg;* jpeg;* tif;* tiff;*.png;*.bmp;* pdf) -
3 Navigation
Sorting Unsorted -

‘J? Designer

. guest

Klicken Sie in der Navigationsansicht auf Verarbeiten, um die Stapel an den Dienst zu senden.

Um den Status aller Stapel zu verfolgen, klicken Sie auf DATEI > Verwalten.
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Freigeben von Projekten

Installieren Sie IPSxServer, um Projekte, Stapel, Benutzer und Gruppen fiir mehrere Workstations
freizugeben.

Hinweis: Ein ,,normaler” Aktivierungscode fiir IPS 10 ist erforderlich.

Exportieren Sie das Projekt von einer Workstation.

@ MyProject - IRISPowerscan 10 - o x
Open

Info
- e ==

; LIS HE
Login
. Export d by guest
Create q a a a Export project(s] to a zip file.

—on date 8/27/2015 4+
Barcode Blank Page Fingerprint Form Invoice
Recognition Recognition Modified by guest

Modification date 8/28/2015 7

1P1 a a Ready 1

MyProject Training Types

v

Invoice -
Multi

Importieren Sie das Projekt in IRISPowerscan Server.

T3 IRISPowerscan 10 Server .o x
HOME
lmport '
Tmpart project(s) from a zip fle.
Config

® Logs
&3 Groups

Name Project Date A

-
@& Users

a Projects

Hinweis: Zum Aktualisieren eines freigegebenen Projekts miissen Sie das gednderte Projekt an eine
IRISPowerscan-Workstation exportieren und wieder in IRISPowerscan Server importieren.

Gehen Sie auf jeder Workstation zu DATEI > Info > Basisinformationen und verbinden Sie sich mit
IRISPowerscan Server.

IRISPowerscan 10 o x

Info

Login

Create Generalities

Open Features E IRIS_DOM\destree as guest

Users

Scanned pages: 13

Exported pages: 5
Achievements: 8 out of 18 ¥’
Total disk space 127.93 GB

Updates | 1573 GB Free

Groups

Achievements

ﬁ IRISPowerscan 10 Server

[ Idestree.ad.rislink com

~ | Connect...

[ enable tray icon notifications
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Hinweis: Das Add-on ,,Central Management” muss auf jeder Workstation aktiviert sein.

Verwendung von Protokollen in IRISPowerscan 10.4 und friher
Nur fortgeschrittene Anwender sollten Protokolle aktivieren!

IRISPowerscan 10
Offnen Sie C:\Program Files (x86)\IRISPowerscan 10\IRISPowerscan.exe.config mit NotePad.exe

Bearbeiten Sie folgendermaRen den Knoten <system.diagnostics>:

<system.diagnostics>

<switches>
<!-- TracelLevel defines the level of tracing
"e" off,

"1" Error: gives only error messages,
"2" Warrning: gives errors and warnings,
"3" Info: gives more detailed error information,
"4" Verbose: gives verbose trace information -->
<add name="TraceLevel"” value="4"></add>
<add name="SourcelLevel"” value="All"></add>
</switches>
<sharedListeners>
<add name="Console" type="System.Diagnostics.ConsoleTracelListener" initializeData="true"/>
<add name="LogFile" type="System.Diagnostics.TextWriterTraceListener"
initializeData="c:\temp\IPSx.log"/>
<add name="EventLog" type="System.Diagnostics.EventLogTracelListener” initializeData="I.R.I.S."/>
</sharedListeners>
<sources>
<source name="IPSx" switchName="SourceSwitch" >
<listeners>
<add name="LogFile"/>
</listeners>
</source>
<trace indentsize="4" autoflush="true" useGloballLock="true">
<listeners>
<add name="Console"/>
<add name="LogFile"/>
</listeners>
</trace>
</system.diagnostics>

IRISConnect
Offnen Sie die Registrierung (regedit.exe).

Fligen Sie in den Registrierungsschliissel von IRISConnect den Zeichenfolgenwert , Logs” hinzu.

File Edit View Favorites Help

[+ 4. Disc Soft » || Name Type Data

. Dtocu.tec E_?J(Defau\tj REG_SZ (value not set)

o E':)Z;II:E B L ogs | REG_SZ dillogs

] ) Hewlett-Packard 5_‘_’]Path REG_SZ C\Program Files (x86)\IRISConnect'
. hMailServer f-'ﬂsﬁfe REG_SZ C\PregramData\lservrc

b Version REG_SZ 29,04

. LRILS.

| Extra

. IRISConnect

. IRISPdf 6.0

. IRISPdfBof 9.5

. IRISPowerscan

. IRISPowerscan 10

- . IRISConnect
.. IFISPowerscan.zip
.. ProjectManager

~ 4] (il C

WA Cilee Fetio 10

ComputetHKEY_L OCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\l.R LS\ RISConnect

Wenn der IRISConnect-Schlissel nicht existiert, erstellen Sie ihn selbst.
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Verwendung von Protokollen in IRISPowerscan 10.5
Klicken Sie auf DATEI > Info > Basisinformationen > Berichte.

Wenn ein Komplettbericht erforderlich ist, wahlen Sie in den Dropdownlisten
Anwendungsprotokollierung und Dienstprotokollierung die Option Alle Meldungen aus.

Anmerkung: Wenn Sie Alle Meldungen in der Dropdownliste Dienstprotokollierung auswahlen, muss
die Anwendung neu gestartet werden.

Sie kdnnen dann mit der Schaltflache Diagnosedaten exportieren alle Ablaufverfolgungen
exportieren und speichern.

® Reporting

[] Enable tray icon notifications

Application logging All messages ~

Service logging ‘AII messages ~

Export diagnostic data

Um Diagnosedaten zu exportieren, klicken Sie auf die Schaltfliche Diagnosedaten exportieren und
wahlen Sie die Daten aus, die Sie exportieren mochten.

e Projekt: Exportiert die Projekteinstellungen.
¢ Bildzwischenspeicher: Exportiert die Bilder, die im Ansichtsbereich sichtbar sind.

e Erweiterte Protokolle: Exportiert die Windows-Ereignisprotokolle.
Die Protokolle sind unter C:\ProgramData\IPSx\LocalProjects\Logs gespeichert.

Anmerkung: Wenn Sie auf Diagnosedaten exportieren klicken und kein Projekt
geoffnet ist, ist nur die Option Erweiterte Protokolle verfligbar.

® Export diagnostic data

Export options
Project
[]Image cache
[] Extended logs

Cancel

e Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK.

e Daraufhin wird ein Fenster Exportieren gedffnet.
Geben Sie lhrem Projekt einen Namen und klicken Sie auf Speichern, um es als .zip-Datei zu
speichern.

e Nun wird ein zweites Fenster Exportieren gedffnet, um die Protokolldatei zu speichern.
Anmerkung: Wenn Sie Erweiterte Protokolle ausgewahlt haben, kann es eine Zeit dauern,
bis alle Ihre Daten zusammengetragen sind. Wenn Sie Erweiterte Protokolle nicht
ausgewahlt haben, wird eine Basisprotokolldatei gespeichert.

Geben Sie der Protokolldatei einen Namen und klicken Sie auf Speichern.
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¥ Network L 4 >

H L EAlIRISPowerscan 10 Logs - 20170518_171741.zip v
Save as type: | Zip files (*.zip) »

» Hide Folders Cancel

Bei Fehler E-Mail senden: Wahlen Sie diese Option aus, wenn der Benutzer eine Warn-E-Mail
erhalten soll, wenn ein Projekt in einer vollstandig automatischen Konfiguration (d. h., wenn
Scannen, Uberpriifen und Exportieren vom Dienst oder Server ausgefiihrt werden) fehlerhaft ist.

Stapel fehlerhaft: Wahlen Sie diese Option aus, wenn derselbe Benutzer auch eine Warn-E-Mail
erhalten soll, wenn ein Stapel fehlerhaft ist.

Geben Sie den Empfanger in das Feld An ein.
Geben Sie einen weiteren Empfanger in das Feld CC ein.
Geben Sie den Hostnamen und die Portnummer ein.

Legen Sie die Zeit fur die Zeitiiberschreitung fest, nachdem IRISPowerscan nicht weiter versucht, die
E-Mail zu senden. Die Standardzeit betragt 60 Sekunden.

Wahlen Sie ggf. SSL verwenden aus, um einen Secure Socket Layer zu verwenden.

Geben Sie Ihren Benutzernamen und |lhr Kennwort ein.
Klicken Sie anschliefend auf Test senden, um eine Test-E-Mail zu senden.

Anmerkung: Wenn Sie IRISPowerscan Server verwenden, missen dieselben Berichtseinstellungen in
der IRISPowerscan Server-Anwendung konfiguriert sein.

Verwendung von XMailFetcher mit IRISPowerscan

Installation und Konfiguration von XMailFetcher
Vorbemerkung: Sie bendtigen Administratorrechte fir das System, auf dem Sie XMailFetcher
installieren und konfigurieren.

Schritt 1: Installieren Sie XMailFetcher:
Doppelklicken Sie dazu auf XMailFetcher.exe.

Schritt 2: Aktivieren Sie XMailFetcher:

Starten Sie XMailFetcher. Sie werden aufgefordert, XMailFetcher zu aktivieren. Senden Sie lhre ID an
register-DE@iriscorporate.com. Sie erhalten dann einen Aktivierungsschliissel. Geben Sie diesen in
das Pflichtfeld ein.

Wichtig: SchlieBen Sie nicht die XMailFetcher-Anwendung. Andernfalls dndert sich lhre ID.

Schritt 3: Konfigurieren Sie XMailFetcher:
Klicken Sie auf Einstellungen.

3¢ ¥MailFetcher = e
File | Settings | About
12/2/2015 2:33:36 PM Application start. Version: 4.1.23.0 e

12/2/2015 2:33:36 PM Microsoft Windows 7 x64 Service Pack 1 v6.1.7601
12/2/2015 2:33:43 PM Connecting Mailbox localhost{POP3} (info@something com)]
12/2/2015 2:33:45 PM Disconnecting Mailbox Jocalhost{POP3} (info@something com)]
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Wahlen Sie lhren Kontotyp aus der Liste Account-Type (Kontotyp) aus.

Fillen Sie alle Pflichtfelder fir den ausgewdahlten Kontotyp aus.

Geben Sie ein Output-Director (Ausgabe-Verzeichnis) ein.

Dies ist der Ordner, an den lhre E-Mails gesendet werden. Dieser Ordner muss als
Eingabeordner verwendet werden, wenn Sie XMailFetcher als Quelle in IRISPowerscan
konfigurieren.

Wenn alle Einstellungen richtig sind, wird dies unten im Bildschirm angezeigt.

Klicken Sie zum Testen der Kontoverbindung auf Test Account (Konto testen).

3 XMailFetcher - Settings x]

Account1

Accont-Type [pop3 . Days to keep messages 0

Max number of e-Mails per connection (0 = all available) o

E-Mail Notificati [ -

Mail-Server localhost

Mail ServerPortNo. 110

User info@something.com

Password = Sesessss

Timer Interval (min) 1

Outpul-Directory Clnput\ (]

[] generate .msg-file

[T] try to extract text-content

[7] convert embedded attachments from pdffiles
[7] ssL

I Mew Account JI Delete Account I [F¢l Global Settings

All account settings are comrect

Konfigurieren Sie nun XMailFetcher, um es als Dienst auszufiihren. Sie missen daflir mindestens ein
Konto zum Abrufen von E-Mails konfigurieren.

1.
2.

Klicken Sie auf Global Settings (Globale Einstellungen).
Geben Sie ein Benutzerkonto und ein Kennwort in die angegebenen Felder ein.
Klicken Sie dann auf die eingeblendete Schaltflaiche Test Account (Konto testen).

Beachten Sie, dass flr dieses Konto Administratorrechte fiir das Betriebssystem
erforderlich sind, mit dem Sie arbeiten.

Klicken Sie auf OK, um die Globalen Einstellungen zu schlieRen.
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3¢ XMailFetcher - GlobalSettings |28
Global | Mail Account 1

Max size of Log-Filefin KB) 100

Min Age of FTP-Fles{in min) s
Time after Program should restart (in hrs 0=never) o

Max Chars per Line in a ixt Fle(0=gnore) o

=

Use Excel for ixtfiles
Use Excel Print Settings if available
Remove External HTML-Links

Generate Activity-Protecol

i i R

Generate Color Images
Use Extended Binansation [
Temporary Path C:\ProgramData'Da C]
Minimal Disk-Space before Convert(in MB) 024

Minimal Disk-Space after Convert(in MB) 200

User Account for XMail Fetcher Service | |

or ce I

4. SchlielRen Sie alle Dialogfelder von XMailFetcher.
5. Geben Sie nun Services.msc in das Windows-Suchfeld ein.

7 See more results

| Shut down | » |

I
|Sarvicas‘msc x|

Gehen Sie in der Liste nach unten zu XMailFetcherService.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Eigenschaften.

Wahlen Sie aus der Liste Starttyp die Option Automatisch aus.
Klicken Sie auf Ubernehmen, um die Einstellungen zu ibernehmen.

L N

KMailFetcherService Properties (Local Computer) |t S

General | Log On | Recovery | Dependencies|

Service name: ¥MailService

Display name: ¥MailFetcherService

Description: Converts emails to be processed by IRISHract for -
documents L
Path to executable:
"C:\Program Files §e86)"Docutec*XMailFetcher' XMailFetcherS exe”
Startup type: [Manual v]
Automatic (Del Start
Help me configure 4
Marual
Disabled

Service status:  Stoppeg

10. Klicken Sie auf Start, um den Dienst zu starten.

Weitere Informationen zur Konfiguration finden Sie im vollstdndigen Benutzerhandbuch zu
XMailFetcher.

Konfiguration in IRISPowerscan
Um XMailFetcher als Quelle hinzuzufiigen, gehen Sie zu Designer > Eigenschaften und klicken Sie auf
das Pluszeichen (+) neben Quellen. Wahlen Sie XMailFetcher als Quelle aus.

Wahlen Sie den Pfad aus, von dem Sie scannen werden. Dies muss der Ausgabeverzeichnisordner
sein, den Sie in der XMailFetcher-Anwendung konfiguriert haben.
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|- e * XMailFetcher - IRISPowerscan 10

- o x
21 o vEW
Jcut 17
Fcopy Wizard
Clipboard Edit Wizard
vesigner ° Culture English (United States) - -
Description
s Images
.i:f Operations o Activities ~ && Supervisors - Capture
I:‘DL Pages &2 Supervisors ~ Validation
* % Documents &l Supervisors - Export
» [ Baiches Counters 0 - Batch.Counter
' ‘13' Outputs 0 - Document.Counter
* (4 Scripts [¥] Reset document counter on new batch
) Data sources Sources + Rename
Parameters
Path "‘C:\Inpul' "i ar
Arrangement Disabled -
[] Duplex
; Navigation [] Email body
\} Designer [ original images J
. guest

Scannen

Kehren Sie zu IRISPowerscan zuriick und scannen Sie vom XMailFetcher-Projekt aus, das Sie
konfiguriert haben. lhre E-Mails werden jetzt in IRISPowerscan eingefligt.

Tipp: Starten Sie die Anwendung, um die Prozesse in XMailFetcher zu Uberprifen.
Uberpriifen Sie die Aktivititen im Hauptfenster. Wenn eine E-Mail konvertiert wurde, wird

die folgende Aktivitdt angezeigt: Converting MailBody to Multipage TIFF done (E-Mail-Text
in mehrseitige TIFF konvertieren fertig).
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Parsen von QR-Codes

Wir erkldren hier anhand eines Beispiels, wie Sie einen QR-Code mithilfe von Skripten parsen.

Importieren Sie das folgende Bild in ein IRISPowerscan-Projekt.

Hubert de Brye sprl

entreprise d'aménagements exterieurs

A IRES
[Opr[O]
r ¢ Rue du Bosquet 10
[op
8 - 1348 LOUVAIN LA-NEUVE
Lo eLb
TVA N BE-230,824,708
FACTURE n® 12650 du 31/12/2012
Page 1
Deseription détail davis Lisste/Taitie: Quantite  EUE T HTE TVA
Décembre 2012
Travaux da safage ot de dénsigarment
{3112 Salage heure 100 3878 3878
12 Sadage heurs 1400 3878 3875
uritz
Dengiggmean) heurs 1.00 82.00 62.00
Salage heurg 106 WIE 3875
oBEsE0%  Hase B% Base 124 Base 21 ™AL Total
5 178,25 €

Fchéance  Comptant

i

Dieses Bild enthélt einen QR-Code, der den Dokumenttyp und den Dienst angibt:

“DocType=Inv;Service=03".
r .
[=];

e Erstellen Sie fir den QR-Code einen Datenextraktionsbereich.
o Gehen Sie zu Designer > Bilder. Fligen Sie das obige Bild hinzu.
o Klicken Sie im Designer-Explorer auf Vorgange > Datenextraktion.

o Ziehen Sie einen Rahmen um den QR-Code, wahlen Sie Strichcode als Typ aus und

klicken Sie auf Weiter.
o Nennen Sie den Bereich QRCode und klicken Sie auf Fertigstellen.




Gehen Sie jetzt zum Standarddokument und erstellen Sie drei Indexfelder: QRCode, DocType
und Service.
Designer
4 t{- Operations 2]
I& Image Processing [+
4 L Data Extraction [/
| QRCode
[D Pages
4 L|__L Documents
4 "-.]__lDocument
= Samples
t{- Operations [+
4 (g Fields
[ Qrcode
ﬂzﬁ Service

Geben Sie in das Feld Wert fiir den QRCode Image.QRCode ein.
Geben Sie den folgenden Wert in das Feld Wert fiir ,,DocType” ein:
SubString(Image.QRCode, (IndexOf(Image.QRCode, "DocType=")+8),3)

Dies heift, dass der Wert von der Teilzeichenfolge von 3 Zeichen bezogen wird, die
der Bezeichnung ,, DocType="im QR-Code folgt.

a Lal * QR Codes - [RISPowerscan 10 - 0O x
FILE EDIT VIEW

o +om 7

Paste Create Delete  Wizard
Clipboard Edit Wizard
Designer “ Name DocType ?
& X N
| Properties Label Doc Type
& Images Description
4 tf' Operations % Type String -
['L Image Processing [ , . . .
Value SubString(Image.QRCode, (IndexOf(Image.QRCode, "DocType=")+8),3) |
4 ‘ﬁ; Data Extraction ¥ . .
. Condition |4
i g QRCode N
Format L4
ED Pages
N Options ] Overwrite [ Read Only [] Hidden [ History
4 | Documents
i 1. Line(s
e ]__]',Document Display ©
& Images Data source %
. [ Multi Values [ | Read only datasource
¥4 Operations v
4 (g Fields
[ QRcode
EE Doctype
[ Service -
5 Navigation

‘ﬁ Designer

Geben Sie den folgenden Wert in das Feld Wert fiir Service ein:
SubString(Image.QRCode, (IndexOf(Image.QRCode, "Service=")+8),2)

Dies heiBt, dass der Wert von der Teilzeichenfolge von 2 Zeichen bezogen wird, die
der Bezeichnung ,Service=" im QR-Code folgt.
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Tipp: Klicken Sie auf das Stiftsymbol, um den Ausdruck-Editor zu 6ffnen und das

Verhalten dieses Skripts zum Beispiel anzuzeigen.

Kehren Sie zur Navigationsansicht zuriick und klicken Sie auf Erneut scannen.

Das Ergebnis ist, dass die Dokumentenindexfelder DocType und Service die entsprechenden
Werte ,,Inv” und , 03“ enthalten, die aus dem QR-Code extrahiert wurden.

e

* QR Codes - IRISPowerscan 10

[z Copy

Scan  Create Delete Process
More,.. - - - - -

Batchl » Documentl » Frontl

VIEW
Bt Fe SRV

Attach Split Merge Reorder

Wizard

lavigation
4 v Batch 1
4 QDocument 1

7 Navigation
A ﬂ Designer

guest

Hubert de Brye spri

D —

o x

3 || Sear
&
----- Batch L
Fieldl
Trozume:

QRCor | DocType=Inv;Service=03;
DocT Inv
Servic 03
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Verwendung der Ankerpunkt-Erkennung

Mithilfe der Ankerpunkt-Erkennung kénnen Sie gewahrleisten, dass Erkennungsbereiche richtig
positioniert sind und von daher richtig erkannt werden, selbst wenn die gescannten Bilder
verschoben sind.

Im gewissen Sinne funktionieren Ankerpunkte wie Schiffsanker: Sie halten etwas an seinem Platz.

Beachten Sie, dass nur Verschiebungen, nicht jedoch Verzerrungen in IRISPowerscan korrigiert
werden kdnnen.

Wichtig: Fiir IRISPowerscan sind bitonale Bilder erforderlich, damit Markierungsbereiche und

Ankerformen erkannt werden kdnnen. Wenn Sie Farbbilder scannen, achten Sie darauf, dass Sie den

Vorgang Bindrkonvertierung als Bildbearbeitungsvorgang hinzufiigen.

IRIS Study
i Center code B Date of birth [ 10/11/1083
Patient code Physician .‘t
Initials patient Name Hospital

NP L

Was genau ist ein Ankerpunkt?
Ein Ankerpunkt ist die Schnittstelle von 2 Linien. Folgende Mdglichkeiten bestehen:

e Obere linke Ecke

e OQObere rechte Ecke
e Untere linke Ecke
e Untere rechte Ecke
o Kreuz

e Rand unten

e Rand links

e Rand oben

e Rand rechts

T "
-+ -
L L

Anmerkung: Sie brauchen mindestens 1 und idealerweise 4 oder mehr Ankerpunkte in einem Bild.

Hinweis: Schwarze Rechtecke werden nicht als Ankerformen unterstiitzt.

34




Beispiel der Funktionsweise der Ankerpunkt-Erkennung
e Klicken Sie in IRISPowerscan auf DATEI > Offnen.
e Doppelklicken Sie auf das Projekt Anchors, um es zu 6ffnen.
o Klicken Sie unten links auf die Registerkarte Designer, um in die Designeransicht zu wechseln.
e Erweitern Sie in der Designer-Verzeichnisstruktur Vorgange > Datenextraktion.
e Sie sehen, dass zwei Ankerpunkte definiert wurden.

a La) ~ Anchors - IRISPowerscan 10

- o x
eom | vEw
o Cut ] **
[ Cof
BEOPY Create pelete  Wizard
Clipboard Edit izard
& TopRight * Properties
e - N . ar i ?
Properties ™ | Patient Number: 1171774 Patient Initiats: | PHAIEI | 71 Name TopRight [
z 2: Health lnsurance e .
& Images Supplerment Line Length 10
« g Operations 1. Pleasc lell us which of the following types of heallh insurance you now have. o
= Op E (Mark only one box for cach statement.) Line Thickness 3
L Image Processing O A, Medicase O ves B No O DontKnow Distance 0
4 Data Extraction ivate held in .
[ B e el e T Options [l Based ontext
+ TopRight supplements Medicare (*Medigap") | ves B N Oy Dot Koe
™ €. Private healch insurance through
Topleft ’
L. fop my employer or my husband's cmplayer &, vee O, xo [T, Doot know
* I Data Extraction D Privato hoalth insurance (nar *Medigap”)
3 ED Pages for which T pay the premiums myself 0, Yoo B0 No Oy Don't Know

e |m zweiten Datenextraktionssatz ist ein Textbereich definiert.

Ohne die Ankerpunkte wirde der Textbereich nicht richtig erkannt werden, wenn die Seiten
verschoben werden missten.

R 220 o+ Anchors - IRISPowerscan 10
EDIT | VIEW

6 cut = *%

[z Copy

Create Delete  Wizard

board Edit izard
. . & Tt Y
8 Properties ™ Patient Number: T171774 Patient Initials: | PIIAIIEl 7
& Images " Supplement 2: lealth Insuratice
“ i{ﬁ.r Operations 1. Ploase tell us which of the following types of health insurance you naw have.
(Mark only one bux for each statement.)
& Image Processing = A Medicare O, ves By Yo O poneknow
4 & Data Extraction
ﬂ TopRight O, veo B no Oy Dowtaow
Ly Topteft ; . © ves Dono Ol Dovekanw
4 & Data Extraction . privete health ins
O v B Dl btk
» [y pages E. Medicuid O ves By No Ok pootknow

e Testen Sie dies, indem Sie den ersten Datenextraktionssatz mit den Ankerpunkten
deaktivieren.

o Wechseln Sie zur Ansicht Navigation. Sie werden aufgefordert, das Projekt zu speichern.
Klicken Sie dafiir auf Ja.

e Klicken Sie anschlieBend auf Scannen.
Klicken Sie nach Abschluss des Scanvorgangs auf das jeweilige Dokument und lberprifen Sie
das Indexfeld fur die Patient-ID.
Sie sehen, dass es in den meisten Fallen nicht richtig erkannt wurde. Der Grund hierfir ist,
dass die Beispielbilder verschoben sind.

--------------------------------- Document 2

Patien  80001~01~01

e Kehren Sie in die Designeransicht zurlick und markieren Sie den ersten Datenextraktionssatz
wieder.

e Kehren Sie zur Navigationsansicht zurtick, |6schen Sie den gescannten Stapel und klicken Sie
erneut auf Scannen.
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e Sie sehen, dass das Indexfeld fiir die Patient-ID richtig erkannt wird.

Fieldl
————————————————————————————————— Document 2

Patien 1173423

Erstellen von Ankerpunkten in IRISPowerscan

Vorbemerkung: In diesem Abschnitt gehen wir davon aus, dass bereits Bilder oder Dokumente mit
Objekten vorhanden sind, die als Ankerpunkte verwendet werden kénnen.

Andernfalls kénnen Sie mit dem Werkzeug zur Generierung von Dokumenten
Ankerpunktdokumente erstellen. Sie finden dies unter Alle Programme > IRISPowerscan 10 > Tools >
Document Generator.

Voraussetzungen fir die Bildbearbeitung

Die Ankerpunkt-Erkennung wird auf bindrkonvertierte Bilder (SchwarzweilRbilder) angewendet.
Wenn Sie Farbbilder verwenden, fiihren Sie als Bildbearbeitungsvorgang eine Bindrkonvertierung
durch.

Klicken Sie dazu auf Assistent > Bildbearbeitungsvorgang hinzufiigen > Bindarkonvertierung.
Andernfalls wird eine Standardbinarkonvertierung ausgefiihrt.

Das Bild, in dem Sie die Ankerpunkte festlegen, sollte ein perfektes Layout haben, d. h., es sollte nicht
schrag oder gerade ausgerichtet worden sein.

Um zu vermeiden, dass die Bilder, die Sie scannen, schrag sind, flihren Sie Gerade ausrichten
als Bildbearbeitungsvorgang aus.

Positionierungsempfehlungen
1. Verteilen Sie die Ankerpunkte gleichmaRig auf dem gesamten Bild. Wenn Sie alle
Ankerpunkte in demselben Bereich positionieren, kann das System diese Informationen nicht
préazise lokalisieren.

v
Anchor \& ;

ponts

Il_

—

/, b f

Anchor
pomts

2. Vermeiden Sie perfekte Symmetrie. Dadurch wiirde eine Neuausrichtung des Dokuments

unmoglich.
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Avoud perfect &
symmetry S—

3. Wenn der Bildinhalt in Tabellen und Rechtecke gruppiert ist, kann die Schnittstelle ihrer
Linien als Ankerpunkte verwendet werden, vorausgesetzt, diese haben eine Dicke von 2

Pixeln.

r\ /'—I
[—— e

\
/

L -

4. Positionieren Sie einen Ankerpunkt nicht dicht bei einem Winkel, der vom System als
Ankerpunkt interpretiert werden kénnte.

5. Verwenden Sie zum Erstellen von Ankerpunkten keine gepunkteten Linien.

Verwenden Sie in der Ndhe von Ankerpunkten keine grau unterlegten Bereiche.

6.
7. Achten Sie darauf, dass sich die 2 Linien wirklich bertihren und eine Schnittstelle bilden.
1. 2% 3. 4.
CONFLICT ANCHOR.? ANCHOR 7 ANCHOR.?

Erstellen von Ankerpunkten in IRISPowerscan
[ )
e Erweitern Sie Vorgange und wahlen Sie Datenextraktion aus.

lesigner
% Properties
=a Images
4 if:jf Operations
& Image Processing N
r’,‘. Data Extraction

[ )
e Wahlen Sie Ankerpunkt (Form) aus und klicken Sie auf Weiter.

Fliigen Sie ihr Bild mit Ankerpunkten in der Designer-Verzeichnisstruktur zu Bilder hinzu.

Ziehen Sie einen Rahmen um den Bereich, den Sie als Ankerpunkt verwenden méchten.
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e Legen Sie die Optionen fest:
o Geben Sie einen Namen fiir den Ankerformbereich ein.
o Linienlange: Die Mindestldange einer Linie, um bericksichtigt zu werden.
o Liniendicke: Die Mindestdicke einer Linie, um bericksichtigt zu werden.
o Abstand: Der Mindestabstand vom Bildrand (damit Bildrander nicht als Anker
erkannt werden)
o Form: Wahlen Sie die erwartete Form des Ankerpunkts aus.
e Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Fertigstellen.
e Der Ankerformbereich wird jetzt im Bild erstellt.
e Klicken Sie auf das Symbol Ziel (¥’), um das Kreuz in der Mitte des Kreises zu positionieren.
Auf diese Weise wird der Datenextraktionsbereich in der Mitte des erkannten Ankers
positioniert.

Hinweis: Der Assistent ( ¥ ) wird hier nicht verwendet.

& Zone7T %

+

Hinweis: Der rote Kreis zeigt an, dass ein Anker erkannt wurde. Das griine Kreuz zeigt
die Mitte des Datenextraktionsbereichs an.

e Wiederholen Sie diese Schritte flir die anderen Ankerpunkte.

Was passiert wihrend der Verarbeitung?
Wahrend der Verarbeitung sucht IRISPowerscan in den Datenextraktionsbereichen nach allen Ankern
des angegebenen Typs.

Fir jeden erkannten Anker wird der Versatz zwischen der tatsdchlichen Position und der Position
zum Zeitpunkt der Erstellung berechnet. Daraus wird ein durchschnittlicher Versatz berechnet. Dieser
durchschnittliche Versatz wird zum Verschieben aller anderen Extraktionsbereiche verwendet.
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Verwendung der Markierungserkennung

Sie kdnnen in IRISPowerscan jetzt Markierungsbereiche erstellen. Ihr Wert kann markiert (1), nicht
markiert (2) oder abgebrochen (4) sein.

Die Werte der Markierungsbereiche kdnnen verwendet werden, um Indexfelder mithilfe von
Ausdriicken auszufiillen. Die Vorgehensweise ist nachfolgend erklart.

Wichtig: Fiir IRISPowerscan sind bitonale Bilder erforderlich, damit Markierungsbereiche und
Ankerformen erkannt werden kdnnen. Wenn Sie Farbbilder scannen, achten Sie darauf, dass Sie den
Vorgang ,Binarkonvertierung” als Bildbearbeitungsvorgang hinzufligen.

Erstellen von Markierungsbereichen in IRISPowerscan

Erstellen Sie ein neues Projekt und wechseln Sie zur Ansicht Designer.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Bilder und fligen Sie ein Beispielbild hinzu, dass die
Markierung enthalt, die Sie verwenden mdchten.

Wichtig: Die Markierungen auf den Seiten, die Sie scannen werden, miissen sich
genau an denselben Positionen wie im Beispielbild befinden. Andernfalls wiirde die
Erkennung nicht funktionieren.

Beachten Sie, dass die Verwendung der Ankerpunkt-Erkennung zusammen mit der
Markierungserkennung empfohlen wird, falls der Scan etwas verschoben ist.

Erweitern Sie Vorgdnge und wéahlen Sie Datenextraktion aus.

lesianer

e

Properties
=a Images
“ l‘:‘ Operations
& Image Processing [
’,‘_ Data Extraction

Ziehen Sie einen Rahmen um den Bereich, den Sie als Markierung verwenden mochten.
Wahlen Sie die Form Markierung aus und klicken Sie auf Weiter.
Legen Sie die Optionen fest:

o Geben Sie einen Namen fiir den Markierungsbereich ein.

o Min. Grenzwert: Dies ist der Prozentanteil des Bereichs, der ausgefiillt sein muss,
damit der Bereich als Markierungsbereich angesehen wird. Der standardmaRige
Mindestgrenzwert ist 30 %.

o Max. Grenzwert: Wenn der Bereich Gber den Hochstgrenzwert ausgefullt ist, wird
der Bereich als durchgestrichen anstatt markiert angesehen.

Py

o Rauschen entfernen: Wahlen Sie Rauschen entfernen aus, wenn IRISPowerscan
Rauschpixel aus dem Bereich entfernen soll.

o Beispiel: Es wird empfohlen, ein Beispiel hinzuzufiigen, um die
Erkennungsgenauigkeit zu erhdhen. Ohne Beispiel untersucht IRISPowerscan den
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gesamten Datenextraktionsbereich. Mit einem Beispiel werden nur die Pixel im
Markierungsbereich (einschlielich Markierung) bericksichtigt.

yyea- ,
N ON Name 78 ?
Min Threshold 40 . %
DS Max Threshold 80 . %
Options [/ Remave noise
aking Sample + ﬁ
O,
:n?

. 8

Klicken Sie im Markierungsbereich auf das Assistent-Symbol.

&7 Zone5 | *

Du Mo

Legen Sie den Wert des Markierungsbereichs fest.

Der Wert des Markierungsbereich kann 1 (markiert), 2 (nicht markiert) oder 4 (abgebrochen)

sein.

Specify a condition

Condition Image.Zone5 == "2"

Condition | A tion @ Page identification
. Batch separation
() Document separation

Wiederholen Sie diese Schritte fiir alle Markierungsbereiche, die Sie verwenden mochten.

Eintrage in Indexfelder anhand von Markierungsbereichswerten
Nachdem Sie die erforderlichen Markierungsbereiche erstellt haben und ihnen einen Wert
zugewiesen haben, kann ihr Wert flr Eintrage in Indexfelder verwendet werden.

Wie dies funktioniert, ist in dem Demo-Projekt ,Checkmarks” in IRISPowerscan erklart.

Klicken Sie in IRISPowerscan auf DATEI > Offnen.

Doppelklicken Sie auf Checkmarks, um das Projekt zu 6ffnen.
Klicken Sie auf Scannen, um die Demo-Bilder zu scannen.
Beachten Sie, dass die Indexfelder des Dokuments ausgefllt sind.

D e
» @ 01021
» @ 01012
r @ 01022
» @ 01013
» @ 01023
r @ 01014

Fieldl

Type 0101

Race CaucasianWhite

3

FT

48

4C Yes
40

Wechseln Sie in die Designeransicht und erweitern Sie Seiten > 0101 > Vorgédnge >
Datenextraktion.
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e Fiir die Frage 4 C wurden zwei Markierungsbereiche erstellt.
Der Wert fir diese Markierungsfelder wurde verwendet, um den Wert des Indexfeldes 4C
(vgl. Bild oben) festzulegen.

4. Since the age of 45, have you broken any of the following bones?

A. Hip D1 Yes Do No
B. Rib O ves O, o
C. Wrist E. Yes Dg No

D. Spine (backbone) Dl Yes Do No

e Klicken Sie auf einen Markierungsbereich und das Assistent-Symbol, um den Wert zu
Gberprifen.
Sie sehen, dass fiir Ja die Quickinfo ,,markiert” und fiir Nein ,,nicht markiert” angezeigt wird.

B. Rib . ves —E1) N
R [
C. Wrist Yes Du No

Specify a condition

Condition Image.4C_1 == "checked”
Condition | Action ® Page identification

_ Batch separation

) Document separation

o Die Werte in diesen beiden Markierungsbereichen werden in einem Ausdruck verwendet, um
den Wert des Indexfelds 4C zu bestimmen.
e Um dies zu Uberpriifen, erweitern Sie Dokumente > 0101> Felder > 4C.
Sehen Sie sich den Ausdruck an:
Der Wert ist ,Ja“, wenn der Markierungsbereich Image.4C_1 markiert (1) ist, oder der Wert
ist ,,Nein”, wenn der Markierungsbereich Image.4C_2 markiert ist (1).
Hinweis: Der Wert eines Markierungsbereichs kann markiert (1), nicht markiert (2)
oder abgebrochen (4) sein.

] if:;; Operations + Type tring -
s
b P, .
ED ages Value ?(EquaIs(lmage.4C_1,ﬂ',true),"Yes",“") + 7(Equals(Image.4C_2, ”Jtrue),“No"J“") v #
4| | Documents N .
- Condition my
43,0101 :
Format /
s Images
¥ Options ¥ Overwrite [ ] Read Only [ Hidden [ Histo
t:;* Operations « P y ry
4 (g Fields Display 15 Line(s)
[ Race Data source T
E 3 [ Multi Values [] Read only datasource
H
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Es konnen selbstverstandlich auch komplexere Ausdriicke verwendet werden. Sehen Sie sich
beispielsweise den Wert fiir das Feld Race an.
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Verwendung der Buchseitenaufteilung

Mithilfe der Funktion zur Buchseitenaufteilung kénnen Sie Blicher schneller scannen. Anstatt zwei
Seiten eines Buches nacheinander zu scannen, entfernen Sie die Heftklammern und legen Sie den
gesamten Stapel an Seiten in einen Duplex-Scanner. Mit dem Vorgang Neu ordnen kénnen Sie die
gescannten Seiten in der richtigen Reihenfolge sortieren.

Die Seiten kénnen im Hochformat oder Querformat ausgerichtet sein.

Hinweise:

Die Funktion zur Buchseitenaufteilung funktioniert nur auf Dokumentebene. Es ist nicht moglich,
Seiten von verschiedenen Dokumenten und Stapeln neu zu ordnen.

Die Funktion zur Buchseitenaufteilung funktioniert nur bei einer geraden Seitenanzahl.

Dies ist der einzige Anwendungsfall, bei dem die Option Neu ordnen verwendet werden kann. Das
Werkzeug Neu ordnen auf der Registerkarte Bearbeiten in der Hauptfunktionsleiste hat jedoch noch
andere Funktionen. Weitere Informationen erhalten Sie im entsprechenden Kapitel des
Benutzerhandbuchs.

Anforderungen:
Die Buchseiten missen die GroRe A4 oder A3 haben.

Ilhr Scanner muss im Duplex-Modus scannen.

Achtung: Verwenden Sie die Funktion zur Buchseitenaufteilung nicht im Simplex-Modus,
wenn Sie einen echten Scanner verwenden, da dies nicht funktioniert. Wenn Sie aus Ordnern
scannen, ist der Duplex-Modus nicht erforderlich.

Horizontal trennen muss in den Einstellungen Quellen fiir die Option Anordnung ausgewahlt sein.

Die Buchseitenaufteilung kann entweder automatisch mithilfe des Vorgangs ,,Neu ordnen” oder
manuell mithilfe des Werkzeugs ,Neu ordnen” ausgefiihrt werden.

e Offnen Sie ein Projekt und klicken Sie auf Assistent.
e Wahlen Sie Vorgang hinzufiigen > Neu ordnen aus.
e  Wechseln Sie in die Designeransicht und erweitern Sie Vorgange > Neu ordnen.
e Wahlen Sie Automatisch und dann den Modus aus.
Wichtig: Im Modus Automatisch erfolgt das Neu Ordnen nur am Ende eines Dokuments. Dies
hat Auswirkungen auf Projekte, die Trennzeichen verwenden. In diesen Projekten muss das
Trennzeichen die erste Seite sein, die nach der Seitenanordnung folgt.
o Deckblatt zuerst: Wenn das Deckblatt zuerst in den Scanner eingefiihrt wird.
o Deckblatt zuletzt: Wenn das Deckblatt zuletzt in den Scanner eingefiihrt wird.
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5 *|Properties

® Automatic

% Properties
Mode Cover first

=a Images
OCR based

&

4 ﬁ, Operations

&

& Image Processing

&

,ﬂ; Data Extraction
t Reorder

[D Pages

+ | Documents

<]

+ [ Batches
» L Outputs
» || Scripts
+ ) Data sources

lﬂ Parameters

e Entfernen Sie die Heftklammern vom Buch, dass Sie scannen mochten, und trennen Sie die

Seiten.
Wichtig: Belassen Sie die Seiten in der richtigen Reihenfolge und bringen Sie die Reihenfolge
nicht durcheinander. Wenn die Reihenfolge der Seiten durcheinander ist, miissen Sie die
Seiten anhand einer OCR neu ordnen (unten erklart).
o Klicken Sie in der Designeransicht auf Eigenschaften.
e Waihlen Sie nun die Quelle aus, die Sie verwenden mdéchten.
o Achten Sie darauf, dass der Scanmodus Duplex aktiviert ist.
o Wahlen Sie Horizontal trennen als Anordnung aus.

Sources

Path System.ProjectDirectory + "\Unput”

File format  All image files (*jpg;*jpeg;*tif;* tiff,* png;* bmp*.pdf)
Sorting Sort by name
Arrangement Split horizontally

|+ Duplex

Recurse

["] Browse folders before scanning

["] Browse files before scanning

Ignore hidden files
|| Delete files after the scanning

Beispiel mit Ordnern als Quelle

e Scannen Sie lhre Dokumente. Sie sollten in der richtigen Reihenfolge neu geordnet werden.

Wichtig: Berlicksichtigen Sie die Richtung, in der der Text vom Scanner gelesen wird.
In einigen Fallen missen Sie ggf. den Vorgang Drehen in IRISPowerscan ausfiihren.

Manuell Neu Ordnen
e Entfernen Sie die Heftklammern vom Buch, dass Sie scannen mdchten, und trennen Sie die

Seiten.
Wichtig: Belassen Sie die Seiten in der richtigen Reihenfolge und bringen Sie die Reihenfolge
nicht durcheinander. Wenn die Reihenfolge der Seiten durcheinander ist, miissen Sie die
Seiten anhand einer OCR neu ordnen (unten erklart).
o Klicken Sie in der Designeransicht auf Eigenschaften.
e Waihlen Sie nun die Quelle aus, die Sie verwenden mochten.
o Achten Sie darauf, dass der Scanmodus Duplex aktiviert ist.
o Wahlen Sie Horizontal trennen als Anordnung aus.

e Scannen Sie lhre Dokumente.
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Wichtig: Berticksichtigen Sie die Richtung, in der der Text vom Scanner gelesen wird.

In einigen Fallen missen Sie ggf. den Vorgang Drehen in IRISPowerscan ausfiihren.

Wahlen Sie in der Navigationsstruktur das von lhnen erstellte Dokument aus.

Klicken Sie dann neben dem Pfeil nach unten auf Neu ordnen und wahlen Sie, je nachdem,

wie Sie lhre Seiten scannen, Deckblatt zuerst oder Deckblatt zuletzt aus.

Sl o ovew

H.cut 5 + ﬁ o

Scan Create Delete Process

EmCopy
More... =

**

e i |BS
L=

Attach  Split Merge Reorder  Wizard

Cowver first
Batchl » Documentl » Cover last
IS = Reverse order
- E o
4 @& Batch 1 s _Swap sides ms]  WEEN incsl
» Document 1 Page 10 Page 9 Page 11 Page 12
— Page 1
Col Oust Color Outt Color Out Colar Ouitt
= Page2
———
= Page 3 L
— Page 4 Page 1 Page 2 Page 3 Page 4

Tipp: Wenn Sie die falsche Option ausgewahlt haben, konnen Sie das Neu Ordnen mit Strg +

Z wieder riickgangig machen.

OCR-basiertes Neu Ordnen

Wenn lhre Seiten vollstandig durcheinander sind, konnen Sie anhand der Seitenzahl stets OCR-

basiert neu ordnen.

Wichtig: Es gelten dieselben Anforderungen, wie fiir die anderen Modi zum Neu Ordnen.

e Hinzufligen einer Beispielseite mit einer Seitenzahl.

e Erstellen Sie einen Datenextraktionsbereich um die Seitenzahl herum.

o Klicken Sie auf Assistent > Vorgang hinzufiigen > Neu ordnen.

e Wechseln Sie in die Designeransicht und erweitern Sie Vorgange > Neu ordnen.

e Markieren Sie OCR-basiert und wahlen Sie dann den Bereich aus der Dropdownliste aus, den

Sie erstellt haben.

_ Automatic

& OCR based

PageNumber

e Scannen Sie lhre Seiten im Duplex-Modus.

Wenn die Seitenzahlen richtig erkannt werden, sollten die Seiten ebenfalls in der richtigen

Reihenfolge sortiert sein.

Wichtig: Die gescannte Anzahl in einem Stapel muss eine gerade Zahl sein. Eine
ungerade Anzahl an Seiten kann nicht richtig sortiert werden.

44



Verwenden von Konfidenzniveaus fur Indexfelder

IRISPowerscan berechnet immer ein Konfidenzniveau fur Datenextraktionsbereiche. Das
Konfidenzniveau wird in der Quickinfo des Datenextraktionsbereichs angezeigt.
2 Tu

&7 TVA 7

BE Ftob¢gs 3L}
D VA

Timer: 0 ms
Confidence: 100 %

Wenn Datenextraktionsbereiche mit Indexfeldern verknipft sind, konnen Sie fir das Indexfeld eine
Konfidenzbedingung anwenden. Dies bedeutet, dass die Indexfelder als ungenau gekennzeichnet
werden, wenn das Konfidenzniveau der Erkennungsgenauigkeit unter dem angegebenen Niveau
liegt.

Beachten Sie, dass die Datenextraktionsbereiche vom Typ Text, Druckschrift oder Strichcode
sein mussen.

So verwenden Sie ein Konfidenzniveau fiir ein Indexfeld:

e Erstellen Sie einen Datenextraktionsbereich vom Typ Text, Druckschrift oder Strichcode. Z. B.
Zonel.

e Verkniipfen Sie diesen mit dem Standardindexfeld ,Feld1” des Standarddokumenttyps.
Geben Sie dafiir Bild.Zonel als Wert ein.

e Geben Sie dann die Bedingung fiir das Konfidenzniveau ein.
In unserem Beispiel Bild.Zonel.Confidence>50.
In diesem Fall wird das Feld als ungenau gekennzeichnet, wenn das Konfidenzniveau des
Datenextraktionsbereichs Bild.Zonel unter 50 liegt.
Der Wert fiir das Konfidenzniveau muss eine ganze Zahl zwischen 1 (sehr niedriges
Konfidenzniveau) und 100 (sehr hohes Konfidenzniveau) sein.

Desig | Name Fieldl ?
. .
Properties Label Field1

= Images Description

» i Operations Type String
y
Pages N
I Pag Value Image.Zonel ’
Documents
Condition  ImageZonel.Confidence>50 . E
41, Document -
’ Format K
5 Images
P Options [ Overwrite [ Read Only [JHidden [J Histof
¥ Operations " v Y
15 L
<@ e Display ine(s)
B Feid Data source %

" [] Multi Values [ Read only datasource
v [ Batches

e Das Dokument oder der Stapel mit dem ungenauen Indexfeld wird ebenfalls als ungenau
gekennzeichnet und erfordert eine Uberpriifung.

e Uberpriifen und dndern Sie ggf. die Ergebnisse.

Beachten Sie jedoch, dass sich die Farbe des Indexfeldes nicht andert, auch wenn Sie es
korrigiert haben.
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Hinweis:
Konfidenzniveaus kénnen auch auf Seiten-, Dokument- und Stapelebene angewendet werden.
Das Konfidenzniveau einer Seite wird in den folgenden Variablen gespeichert:

e Page.Confidence
e <Seitentyp>.Confidence

Das Konfidenzniveau eines Dokuments wird in den folgenden Variablen gespeichert:

e Document.Confidence
o <Dokumenttyp>.Confidence

Das Konfidenzniveau eines Stapels wird in den folgenden Variablen gespeichert:

e Batch.Confidence

e <Stapeltyp>.Confidence

Wie Ausdricke mit unbekannten Variablen von der Verarbeitung

ausgeschlossen werden

In IRISPowerscan werden unbekannte Variablen durch eine leere Zeichenfolge ersetzt. Wenn
beispielsweise die Variable ,Page.Index” unbekannt ist oder im Ausdruck ,Page (" + Page.Index + ")
nicht gefunden wird, dann wird der Ausdruck als ,,Page()” ausgewertet.

Damit Ausdriicke mit unbekannten Variablen nicht ausgewertet werden, stellen Sie ein “?” vor den
Ausdruck und setzen Sie den Ausdruck in Klammern.

Zum Beispiel ?("Page (" + Page.Index +")").

Synchronisieren von Datenformaten zwischen IRISPowerscan, lhrem

Windows-Systemkonto und Windows-Benutzerkonto

In Projekten, bei denen der Export vom Dienst ausgefiihrt wird und Sie das Datum zum Ausgabepfad
hinzufliigen (mithilfe der Variablen ,System.Today“ oder ,,System.Now*“), kdnnen Probleme auftreten,
wenn das Gebietsschema lhres Windows-Systemkontos nicht mit der Sprache lhres Windows-
Benutzerkontos Ubereinstimmt. In einigen Gebietsschemen werden Daten als TT/MM/JJJJ und in
anderen als MM/TT/JJJJ formatiert.

Designer

Name MyProject
Culture English (United States)
= Images Description
oif:f Operations
ED Pages Activities  && Supervisors v Capture
¥ i | Documents 53 Supervisors * Validation
» j Batches [# service ~ Export |

Vom Dienst ausgefiihrte Exporte
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4 outputs LFF‘

Output /] r/m/
¥ ) Scripts
) Data sources Path | System.OutputDirectory + "\" + System ProjectName + "\" + BatchName + "\" +|System Today M ‘ -
Parameters Signal -

[ Overwrite existing file

Zum Ausgabepfad hinzugefiigtes Datum
So synchronisieren Sie beide Gebietsschemen:
e Gehen Sie zu Systemsteuerung > Region und Sprache > Verwaltung.
o Klicken Sie auf Einstellungen kopieren.

9 Region and Language &
| Formats | Location I Keyboards and Languages | Administrative

Welcome screen and new user accounts

View and copy your international settings to the welcome screen, system
accounts and new user accounts,

1% Copy settings..

Tell me more about these accounts

Language for nen-Unicede programs
This setting (system locale) controls the language used when displaying
text in pregrams that do not support Unicode,
Current language for non-Unicode programs:

English (United States)

’ %) Change system locale...

What is system locale?

e Waibhlen Sie in dem eingeblendeten Fenster Willkommensseite und Systemkonten aus.

o Klicken Sie zur Bestatigung auf OK.

9 Welcome screen and new user accounts settings ﬂ

The settings for the current user, welcome screen (system accounts) and new
user accounts are displayed below.

Current user

Display language: English

Input language: French (Belgium) - Belgian French
Format: English (United States)

Location: United States

Welcome screen

Display language: English

Input language: French (Belgium] - Belgian French
Format: English (United States)

Location: United States

Mew user accounts

Display language: English

Input language: French (Belgium) - Belgian French
Format: English (United States)

Location: United States

Copy your current settings to:

I [7] Welcome screen and system accounts I

[C] Mew user accounts

The new user accounts display language is currently inherited from the
welcome screen display language.

[ o | [ concel
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Erhalt eines Ricksetzungscodes

Wenn Sie eine Version von IRISPowerscan erworben haben, die einen professionellen Konnektor
beinhaltet, werden Sie nach der Aktivierung von IRISPowerscan aufgefordert, den gewlinschten
Konnektor auszuwahlen.

Die Auswahl des Konnektors ist endgiiltig. Wenn Sie versehentlich den falschen Konnektor
ausgewahlt haben, benétigen Sie einen Riicksetzungscode.

Gehen Sie dazu folgendermaRen vor:

e Klicken Sie auf DATEI > Info > Merkmale.

e Klicken Sie unten rechts auf In die Zwischenablage kopieren.

e Kopieren Sie diese Informationen in eine E-Mail und senden Sie diese an
activation@iriscorporate.com.

e Erkldren Sie in der E-Mail, dass Sie einen Ricksetzungscode benétigen.

e Wenn Sie den Riicksetzungscode erhalten haben, gehen Sie zu DATEI > Info > Merkmale und
klicken Sie dann auf Aktivieren.

e Geben Sie Ihren Riicksetzungscode in das Feld Aktivierungscode ein und klicken Sie auf
Aktivieren.

e Starten Sie die Anwendung neu, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

e Beim nachsten Start von IRISPowerscan werden Sie erneut aufgefordert, einen Konnektor
auszuwahlen.

e Achten Sie darauf, dass Sie dieses Mal den richtigen Konnektor auswahlen.

Filtern von Bildern

Wenn Sie beim Scannen in IRISPowerscan mehrere Farbmodi verwenden, kénnen Sie jetzt
auswahlen, welcher Farbmodus angezeigt wird und welcher Farbmodus fiir jedes Bild exportiert
werden soll.

Beispiel

Sie Scannen lhre Bilder in IRISPowerscan im SchwarzweiRmodus und im Farbmodus. Sie mochten,
dass alle Seiten mit Ausnahme von Seite 2 im Farbmodus angezeigt werden und Sie méchten nur das
ausgewahlte SchwarzweiRbild exportieren.

e Scannen Sie lhre Bilder in IRISPowerscan im Multistream-Modus.

e Klicken Sie auf die Registerkarte Ansicht.

o Klicken Sie unterhalb der Option Anzeigen auf den Pfeil nach unten und vergewissern Sie
sich, dass die Optionen Farbe und SchwarzweiR verfligbar sind.

o view
By =2QQ

Show Check Fit  Actual Zoom 1
- - b size in
= Color

( 2 » Documel
: Ba Black and white
{aV
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Wahlen Sie die Option Farbe aus.

lhr Bild wird nun im Farbmodus angezeigt.

Wahlen Sie die Seite aus, die im SchwarzweiBmodus angezeigt werden soll. In unserem
Beispiel die Seite 2.

Klicken Sie unterhalb der Option Aktivieren auf den Pfeil nach unten und wahlen Sie
SchwarzweiB aus.

Anmerkung: Sie kdnnen auch mit der rechten Maustaste auf ein Bild klicken, auf
Aktivieren zeigen und den gewlinschten Farbmodus fiir das ausgewahlte Bild
auswahlen.

FILE EDIT VIEW

Y EQQ]K

Show Check Fit Actual Zoom Zoom
. - ~ size  in out

Col ™ Color hom

® €= Document 1

E Black and white
Naviga i
. Uncheck

4 &Y Batch 2

Page 1 Page 2

Wenn Sie die Ausgabe filtern méchten, wechseln Sie in die Designeransicht und erweitern Sie
den Ausgabetyp, den Sie verwenden mdochten.

Geben Sie Image.lsChecked als Bedingung ein.

In diesem Fall wird nur das markierte Bild exportiert.

Designer T Name PDFtoFolder
W Helds -
Condition | Image.lsChecked
4 |+ Batches
Naming  Document.Name
» [ Batch

g PDF (.pd
. "\-;)_. Outputs Format (-pdf)

¥ PDFtoFolder

Destinations

Klicken Sie auf Verarbeiten.
Nur Seite 2 soll an das konfigurierte Ziel exportiert werden.
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Sie kdnnen natirlich auch andere Bedingungen verwenden. Zum Beispiel Image.lsBest. Diese
Bedingung wird als wahr erachtet, wenn das entsprechende Bild mit Farbmodus markiert ist und
wenn das entsprechende Bild mit Farbmodus die hochste Anzahl an Bits pro Pixel fir diese
spezifische Seite hat. Oder verwenden Sie Image.IsVisble, um nur sichtbare (angezeigte) Bilder zu
exportieren.

50



	Erstellen von Projekten
	Hinzufügen von Bildbeispielen
	Bildbearbeitungsvorgänge
	Datenextraktion
	Entfernen von leeren Bildern
	Seitenidentifizierung
	Fingerprint

	Trennen von Dokumenten
	Trennen von Stapeln
	Indexierung
	Match-Operator

	Definieren von Ausgaben
	Verwendung von Skripten
	Hinzufügen von Inhalt aus Indexfeldern in die Ausgabedatei Indexes.xml mithilfe eines Skripts
	Verwenden von Datenquellen
	Abhängigkeit

	Querverknüpfte Indexfelder
	Automatische Umbenennung eines Stapels oder von Dokumenten, wenn Felder geändert werden
	Verwendung von überwachten Ordnern
	Signale

	Hintergrundverarbeitung
	Freigeben von Projekten
	Verwendung von Protokollen in IRISPowerscan 10.4 und früher
	IRISPowerscan 10
	IRISConnect

	Verwendung von Protokollen in IRISPowerscan 10.5
	Verwendung von XMailFetcher mit IRISPowerscan
	Installation und Konfiguration von XMailFetcher
	Schritt 1: Installieren Sie XMailFetcher:
	Schritt 2: Aktivieren Sie XMailFetcher:
	Schritt 3: Konfigurieren Sie XMailFetcher:

	Konfiguration in IRISPowerscan
	Scannen

	Parsen von QR-Codes
	Verwendung der Ankerpunkt-Erkennung
	Was genau ist ein Ankerpunkt?
	Beispiel der Funktionsweise der Ankerpunkt-Erkennung
	Erstellen von Ankerpunkten in IRISPowerscan
	Voraussetzungen für die Bildbearbeitung
	Positionierungsempfehlungen
	Erstellen von Ankerpunkten in IRISPowerscan
	Was passiert während der Verarbeitung?


	Verwendung der Markierungserkennung
	Erstellen von Markierungsbereichen in IRISPowerscan
	Einträge in Indexfelder anhand von Markierungsbereichswerten

	Verwendung der Buchseitenaufteilung
	Automatisches Neu Ordnen
	Manuell Neu Ordnen
	OCR-basiertes Neu Ordnen

	Verwenden von Konfidenzniveaus für Indexfelder
	Wie Ausdrücke mit unbekannten Variablen von der Verarbeitung ausgeschlossen werden
	Synchronisieren von Datenformaten zwischen IRISPowerscan, Ihrem Windows-Systemkonto und Windows-Benutzerkonto
	Erhalt eines Rücksetzungscodes
	Filtern von Bildern

